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bee dem Se nen Fe zu Ober⸗Caſſel 
bei. Düffeldorf das allgeme Ehren erſter 
Klaſſe zu verleihen gerubet. 


eneral⸗Juſtizʒ⸗Salarien⸗Kaſſe iſt der Geheime leu⸗ 
lator Bauer als Confrolleur beſtellt. 

Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Chef des 
Grmerals Stabes der Armee, v. Müffling, ſind aus 
Schleſien, und der Kaiſerl. Ruff, Feldjaͤger Bobtow 
als Courier von St. Petersburg hier angekommen. 
„Der diesſeitige außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
mäͤchtigte Miniſter an den Großherzogl. Heſſen⸗Darm⸗ 


5 ſtaͤptſchen und Herzogl. Naſſauſchen Höfen, Freihert 
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| 
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a N es iſt nach Darmſtadt von dagegen 


De ant schl a n die 
Pom Moin, „den 1 
gus Bamberg: Her Fu von oh enlohe wurde auf 
einer Reiſe nach Piesburg von der dſterr. 
dwohl, als von dem Erzbiſchofe v. Firmian in Wien 


e „ ſeine Gaukeleien öffentlich zu treiben, 


und mußte ſi ſich fu auf einen engern Kreis vorneh⸗ 


1 Welt 115 © 1 1 beſchraͤnt en. 
kommen i wit anfungs hofften) 
2 ea 


Gr ng mi i t Domkapi 


822. e r 


ALLE D 117 dit (a SE 


druckte in Hohenlohe's ee: 
„Toges und der Stunde, in welcher der Fürſt für die 
Bethoͤrten beten wolle, wieder abſchickte. 


und Oeſterteich reichlich 
; Be Hufſchmidts, 
„ Auguſt. Man ſchreibt 


durch, der Leichnam 
Polizei 0 1 


Er ‚ft deswegen 
dort 5 9 den! düß er bold wieder 99 0 25 
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Gocke: E. Do o en 0. 73 


N nis er in feinem; Hellungs⸗ : Gefchäfte durch den ö 


welcher täglich 20 bis 30 
und eben ſo viele ge⸗ 
mit Beifügung des 


Kaupellan Forſter⸗ erſetzt, 
Bitefe aus der Ferne erhielt, 


Dieſe Briefe 
find wahre Panis⸗Briefe, und bringen Gold, Silber, 
Juwelen, andere Koſtbarkeiten ꝛc. aus Holland, Frankreich 
ein; ohne dies würde der Unfug 
e ſo lange und ſo eifrig fortgeſetzt worden ſeyn. 


In Soalburg im Gexraſchen erhing ſich die Wittwe 
die mit demſelben ſtets in Eintracht 
und ihre Pflicht als Hausfrau und Mutter 
treu erfüllt, aber ſeit dem Tode des Mannes befreme 
denden Trübſinn gelbe chatte. Kaum eine halbe 
Stunde nach vollbracht Thät (fo berichtet die Na⸗ 
tiondl⸗Zeitung) erſchienen die Landgerichte, in en 
tung des Hentetknichtss. „Dieſer ſchoitt den Strick 
ſtürzte nieder auf das Geſicht, 


gelebt, 


und ſo blieb er liegen 
400 Abends umd Uhr erſchien der Henkerknecht 
wieder mit einem Karren, ſchlang einen Strick oder 
eine f ie Veine des Leichnams und IE S 
feen nün auf: eine rohe Weiſe e vom 
g hinab | e auſe wurd 
A tren geworfen, zur Ska 
d neben 1 Tpptenuder eingeikb 
Derfanmlı 3 . kuk ihr 


— 


und damit war alles abge⸗ 5 


bedeutenden Begraͤbnißkoſten bezweckt. a 


S wurde, hat ſich ſeit einigen Monaten: das Gerücht feu, und durch eine ſchnelle und ſtrenge Veſttafung 


Gefübl. Die Unglückliche binterlößt eine in 
. erſt kürzlich an ns N 


N 1 5 als rechtsungültig betrachtet und mit meiner Garde bers cheiſch Berfucde, gemacht hoben 
5 Gl. beſtraft. BIER ; 

Ju Freiburg iſt eine neue „Leichenordnung“ einge- unſere meife Jnſtilution zu vernichten. Fahren Sie 
führt, welche hauptſächlich Minderung der bisherigen fort „getreue Bewohner Madrid, mit Ihrer ganzen 


denen Kapellon, Namens Fruonz, aus Unterwalden, haben, meine Garde zu b eſtecben, werden ſich Fünfig 
der vor einigen Jahten ſtarb und in Starz begraben vergebens verbergen; ich werde ſie zu Tentdecken if 


Von einem im Rufe eines Wundermannes geſtan⸗ zu vertheidigen. Diejenigen, welche daran gearbeitet 


verbreitet, es geſchahen dei ſeinem Grabe Wunder, ihres Gleſchen den Wunſch benehmen, hnliche Vas 

Jetzt ſieht man ‚täglich Bb un Be dahin. ſchwörungen anzuſpinnen. Wie ein guter Hausvater, 

Wallfahrten; man gräbt Erde am Grabe aug, um, würde ich kein Holkommenes Gluck als in der Mitte 

ſie nach Haufe zu kragen und dort etwa bei einem meiner Kinder finden, und dieſes⸗Gluͤck, das ich ſehn⸗ 

armen Leidenden innetlich, mit Arznei. oder ſelbſt lichſt wunſche, wird nur dann vollkommen ſeyn, wenn 

Weihwaſſer vermiſcht 50 oder äußerlich, je nach Be⸗ 
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darbietet, ihre Geueſung erwarteten. Der König he 5 "Par „ din 4, Miguſt. Die gend al | 


| „Die Regierung ha 
deiiinach darauf angeträgen,, daß „ die jedoch zur Zit mit : 
gung des Hofe nach St. Ide onſo oder d ö e ee 1 900 

rial willige, worauf aber die Antwor eriko und Peru zu begeben; wohl 


— 


ſe 


der Dinge wohl zu unterſuchen, und der Regierung 
genaue Rechen Haft dane bear u hernach 


mit den Republiken angeknüpft 
Eonftitutionel, 0 


ihren beide 


Schwiegerſöh⸗ 


weil ſie den Gatten der Erſtern ermordet hahen. 
teens Herz kommt 


Neffe wollte es in der Eremitage bei Montmorency, 
die ſein Eigenthum, und durch Gretrey's und Rouſ⸗ 


ſeau's Aufenthalt berühmt iſt, aufbewahren; allein 
die Stadt Lüttich nimmt, kraft einer teſtamentari⸗ 
en Verfügung, das Herz des berühmten: Compo⸗ 
Aten in Nuſpru cr. 
Steinmetzer⸗ und Weißgerber ⸗Geſellen kamen hier 
neulich bei einer Beerdigung ſo hart aneinaoder, daß viele 
Verwundete, worunter 5 kodtlich, auf dem Platze lagen, 
als die Gensd'armen der Fehde ein Ende machten. 


Robert, deſſen Harniſch auf dem Thronhimmel 
R Behr il: der Sohn Ludwigs des Heiligenz, und Stif⸗ 


er der Bourbonſchen Line 
Nachrichten aus Wien im Journal des Debats 
zufolge, war dort die Rede von einer auf dem Con⸗ 
gieß zu beſchließenden Central⸗Unterſuchungs⸗Com⸗ 
miſſion in Italien wider die Carbongri nach dem 


Muſter der Mainziſchen 


\ 


in 


. 


Der ropaliſtiſche Drapeau: bland etzüblt: Der 

7 — ee u aue en “= 
udige Schreiben deſſelben vorgelegt, wora 

Garde⸗Ofnz c e Nec ig f 


Barde⸗O 
Bug hei 3:9 letzten Unruhen berufen, St. Mai haben 


ſten ausgerü edit 
ging. — Aus Teheran meldet der Spectateur orien- 


der Türken zu opfern.“ 


ihres Verfah⸗ 


ungültig ſindz 
Rn») 8 1 dat ſich in den Gebirgen, wohl verſchanzt, 
und macht von da aus dftere Einfälle in die Thaälek, 
zum Pf 


de Und, andere: Ktiegsbedörfniſſe wegzuneh⸗ 
enen 
‚feine Verſchauzungen zurück, 

e und 200 Kavalleriſten unter feinen Befehlen. 


* 


ird er ſcharf angegriffen, ſo zieht er ſich in 
a Er hat 1200 Maun 


Je 

„Aus Marſeille iſt am 12. Auguſt die achte Expe⸗ 
dition, unter Anfübrung des ehemaligen Ober⸗Lieute⸗ 
oͤning aus Wiesbaden, (20 Deutſche und o 


nantes B 8 
Griechen), guf dem Schiffe St. Jean Baptiſte von 


hier 1 „Es war unſtreitig eine der am be⸗ 


teten Expeditionen, welche von hier aus⸗ 


tal, daß der engliſche Geſandte am perſiſchen Hofe, 


ſelbſt, feine Paſſe gefordert und nebſt den Konſuln 
abgereiſek ſey. Der Courier frangais ſagk: „Ein 
ſolcher Entſchluß wäre ohne Zweifel der größfe Freund⸗ 
ſchafts⸗Beweis, den England der Pforte geben konnte, 
iſt aber ſehr zu bezweifeln. 


zu große Intereſfen in Aſien, um fie ſo der Sache 


aber unter andern geantwortet: Sie wußten es ja, daß 
meine Befehle ohne Gegenzeichnung eines Minifters 
warum 92250 ſie dieſelben vollzogen? 


in Folge einer lebhaften Discuſſton mit dem Schah 


Die Englaͤnder haben 


„Das für miniſteriell geachtete Journal de Tou. 


louse ſagt über die beiden in Spanien ergangenen 


Vorſtellungen von 40 Abgeordneten in der Provinz 
Borce ong: „Ungern bemerken wir in dieſen Schrifa 
eh, das Frankreich als Urheber aller Empdrungen 
darin bezeichnet wid. Wir find aufs neue ers 
mächtigt zu erklären, g 
egen der Halbinſel nicht einmiſchen, daß 
es, aber auch feinen Gebiet und feiner Unabhängige 
keit Achtung zu verſchaffen wiſſen wird, zugleich wie 
es die, füge und heilige Pflicht der Gaſtfreundſchaft 
LA pe ea ee 
Bro britanmiem, 
London, den rg. 

den Tod des Marquis Londonderry iſt es auffallend, 
daß der Arzt erſt nach dem Tode das Abſchneiden 


daß Frankreich ſich in die 


Auguſt. Bei dem Bericht über = 


der Hals⸗ Arterie und die Beweiſe des Selbſtmordes 


entdeckte, da bei einer ſo ungeheuern Blutung, als 
nach einer ſolchen Verwundung erfolgen muß, der 
Körper im Blute ſchwimmend hätte gefunden werden 
muüſſen. — Niemand wollte erſt die Nachricht glau⸗ 
ben, indem der Marguis noch vor Kurzem in einem 
anſcheinenden Zustande der Geſundheit dffentlich er⸗ 


ſchienen, und ſowohl bei der Prorogation des Parla⸗ © 
ments, als auch bei der Einſchiffung des n m 5 
Ta £ 


Sonnabend zugegen getdeſen war. An biefem Tage 
och tief der Morgue in Gegenwart der ihn um 
benden beiden a b. mich von de 

g Heben er dier Keen a 
Ä 85 


nur Gerechtigkeit, erklären die 


gegen | 
Gegen die Armen war er wohlthätig und gegen fee = eulen a 005 100 die ine Sad: Ausle⸗ 


am. feinen Beiſtand anſprachen 
verließ er nie. Er war perſonlich brav. lech 
der Leiter (Leader) des Hauſes der Gemeinen, ſo 

War er, als Redner betrachtet, dennoch nicht tadellos. 


“| wahnſiuni⸗ 


8 erſchoſen worden. 
d end 
16 u. 15 wildes din wan ben ae 


kes Mi ud zu 11 für mch er Ich ui fie nee 
un 0 A 8 0 99955 
getroffen akte, um ſich nächſten Donner ER 5 
ver in einem Hampfſchiſſe nach Calais ea 
und von dort aus nach Wien zu a 5 . U 
imes 
ſagen, daß der Maryuiß bon Wente als Pii⸗ 
varmann (nicht als Minifter) ſchaͤtzbare Eigenſchoften 


i beſaß, durch welche er die Zuneigung feiner), zahltei⸗ 
chen Freunde zu erlangen und zu 


erhalten wlͤßte. 
Seine feine Bildung übergehen wir, indem viel von 
derſelben ſagen, ſeine gediegeneren Tugenden herün⸗ 
terſetzen heißen. wurde. 

felig an ſeinen Sitten, einfach im Geſchmack“ und 
ſeine Mitmenſchen gütig und groß nülhſh. 


Dienerſchaft mild und nachſichtig. 

reund ſeiger Freunde 
es Intereſſe zu befördern, unermüdlich. Jr, Biß 
der Macht, vergaß er keines Dienſtes, den ihm e 
mand geleiſtet hatte, als er noch Privatmann wür; 


auch brach er kein Verſprechen, und Freunde, die ihn 
0 15 ine verdienten, 


Obgleich 


Im Argumente war er ſchlau, im Vortrage gelafieh, 
und in feiner Sprache ungchtſam Ei oft ſehr DaB 
haft.“ — Selbſt in Anfehung der e 

die Times dem Verſtorbenen Gerechtigkeit e 


Er ten; z. B. die Grauel, die, während er Staats: Se⸗ 


kretair in Irland war, dort von der koͤnigl. Parſhei 
begangen wurden, waren nicht von ihm veranlaßt, 
fondern nur ungern geduldet, weil es ihm an Macht 


fehlte, die wüthenden Drangemen zu zügeln. Nur 


ein Benehmen bei den riedensſchluͤſſen im Ji 1815 
En 1155 gut a Er habe die kleinen Staaten, 
Und das Handels⸗Intereſſe Englands e = 
Als Nachfolger des Marquis von rare 
werden Hr. Canning, Hr. Peel, Sir FE art 
und Lord Grenville genannt. EEE 

Die Leiche des Marquis von Londonderkn t 
der. Weſtminſter⸗Abtei belgeſetzt werden. Die Wit 
deſſelben, welche nur mit Gewalt von dem Leichnam 
lis Gemahls getrennt, werden Ae ton fette 


: eyn. 1.88 
zan w en daß Lord garten. auf den 
5 greß chen werde. Die Verwickelung der gegen⸗ 
w Frhgen St, leidet nicht, doß das Departement 1 
Verſtetbenen lauge 10 ne Houpt bleibe. 

Am e e lief Se 55 Gerbecht, Wellagt 0 
{ey dunth einen e des Morſchals Ney im Du 
wei hel die 8 hee 
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Bemerkenswerlh iſt es, daß er 7 9 5 8 a 
a ‚Sa, das E 


en 4 General 
vom Pferde gefallen, und war ſogleich (ko 1 


Er war als Prioctmaun keul⸗ 


und in feinen Bemühungen, N 


der hin;“ Fa jedes amentanipe Schiff ii e 


E 
daß er ſolche bloß aus Gehorſam gegen die oͤffenk⸗ 


achten und ſelbige behaupten wolle. 
ganze, die ſich den Peruänern: ergeben hatten, blokk 


Dig England gutücführt, hat 2, Be 
Bo Sterl. am 8 ein aänſehnlicher u dieſer 
Suninte ſoll Ken c e gehdren. Ei an 
a ide Flint: 58 Colcütta fegelfertig, 5 
ag, ſollte 2, 255750 St. nach England überbringen, 1 
Sir Sam uchmuy it am 5 Se ‚Dublin. 


Nachrichten aus Canton bis zum 16. Mirz zufol: u. 
war unfer: Handel dort vollig. wieder auf dem alten ö 
Fuß und in großer Thätigkeit. Wider den Vicekdnig 
waren aber Mauerſchriften in den Straßen e 
klebt, worin ihm ungleiches Benehmen in der Sache 
des cee ee der wegen zufälligen 
und der Engländer, 


Fi 


ae einige Todte. . 
Der Kaiſer Sennor D. Augustin J J. lehnt in eiuer 
Mreklamatien an die Mexikaner alle Anſpruͤche, die 
Verdienſt oder geleiſtete Dienſte ihm auf 
Krone gegeben hätten, gänzlich ab; betheuert, 6 


liche Stimme angenommen habe, und daß er die 
Touveraine Gewalt bloß zur Beförderung des Wohls 
und Vortheils der Mexikaner anwenden, ſich ſelbſt 
auch ſtets der ‚Dberhoheit der Geſetze e 
5 Die zwei ſpaniſchen Fregatten, Prucha und Bir 
ten jetzt die Küſten von Peru; ihre Capituluklon 
war nämlich eine Kriegsliſt , um Waſſer und Lebens: 
mittel zu bekommen, woran ſie großen Mangel“ i 
ten. Der Columbiſche Statthalter von 1 N 
hakte kein Mittel, ſie von dieſer Verletzung der . 
gegangenen“ ger bindlichkeit abzuhalten. . | 

Briefen aus Rio Janeiro vom 3. Juni melden, e | 
die gewänffen Abgeordneten zur allgemeinen An 
ſammlung für Braſtlien aus den Provinzen ange One 
men waren Bahia allein hielt die ſeinigen Zurück, 
und es billautele daß Befehl ertheilt en A | 
Kriegsſchiffe zur Blokade dieſes Hafens. - dbzufe | 
damit dort,. wo wegen der ſtarken portugſeſiſchen Br 
zung die Parthei des Mutterlandes die Oberhand haf, fi 
keit Verſtärküngen aus portugal‘ Auen ene 
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handen Hosvodare (oder, wle die Grierben ſagen, gegen dorſſo. General Normen wurde auf dem 
8 chattenfürſten) der Moldau und Wallachel werden, Schlachtfelde von den Griechen als Heldenfuͤrſt bee 
um Unruhen zu bermeiden, bie bei einem feierlichen grüßt, und auf Schilden im Lager herumgekragen. 
Unzuge zu fürchten wären, nicht, wie gewöhnlich, hier, Die Hibgebung Churſid Paſcha's für ſeinen ungnaͤ⸗ 
fondern in Adkianopel ihre Roßſchweife (das Zeichen digen Sultan bleibt ein ſchbner Zug eines Achten Mus, 
ihrer Würde) feierlich erhalten, und durch den Paſcha ſelmannes, der Unrecht mit Treue erwiedert. Man 
von Siliſtria mit der Kuka (törſtlichen Federbuſch) glaubt ſich wieder in die Zeiten des alten Griechen 
bekleidet werden. Es heißt, daß fie von 2000 Mann lands verſetzt. , Bi, 
küͤrkiſcher Truppen begleitet werden, welche ſher Leib: (Vom 10.) In den aus Bitoglia gekommenen Britz 
wache bilden follen, (Dieſe beſtand ſonſt aus chriſt⸗ fen vom 26, und 27. Juli wird erzählt, in Theſſalſen 
lichen Arnauten). Eben fo dürfen fie hier keine Grie⸗ ſey 3 Tage hintereinander, am 13., 14, und 15. Juli 
chen, ſondern nur Türken als Agenten holten. Vor neuen Styls, gefochten worden; das Hauptire fen ſey 
einigen Tagen nahm die Pforte den unter franzöfie jedoch am 24. Juli vorgefallen. Das Reſultan war, 
ſcher Flagge ſegelnden Schiffen, die zur Fahrt nach nach ihrer Behauptung, zu Gunſten der Grie chen. 
Odeſſa bereits ertheilten Fermane zurück, unter dem Churſid Paſcha war am 24. Juni mit wenig Me inn 
Borwande, daß viele Franzoſen die Inſurgenten in ſchaft zu Larſſſa angekommen, als er am r. Juli eo om 
Morea unterſtützten. Der franz. Botſchaftet, Hr. v. Las Sultan die Anzeige pon dem Tode des Kapudan P a⸗ 
ttjdur⸗Maubourg, verwendete ſich bis jetzt vergeblich. ſcha, und zugleich den Befehl erhielt, alles aufzubie "= 
(Ein Handelsſchreiben ſagt: Man erfährt aus guter ten, um einen Schlag in Griechenland auszufüͤh en, 
Quelle, daß die Griechen gegen Churſchid Paſcha bei und dadurch den kriegeriſchen Geiſt der Muſelmaͤnner 
Zeikuni, unweit den Termopylen, einen großen Sieg wieder zu wecken. Er rufte zugleich ganz Makedonien 
rungen haben. Mitten in der Schlacht ſollen zu den Waffen, und forderte alle Muſelmaͤnner vom 
Churſchid's Leibwachen, aus Albaneſern beſtehend, Taten bis Eoſten Jahre auf, ſich bei Lariſſa zu fans 
von ihm abgefallen und die Unordnung dadurch volle meln. Die Türken ſtroͤmten ſchaarenweiſe herbei, und 
wie durch ein Wunder hatte Churſid Paſcha am 12, 
Juli eine Armee von 50 bis 60,000 M., die er in 
3 Corps ſonderte. Es ſollen ſich 8 Paſchas und 48 
Beis um ihn geſammelt haben, mit welchen er am 
II. Juli einen Kriegsrath hielt. Am 12. ließ er die 
Offiziere zu ſich rufen, und um ihren Muth zu ſtaͤh⸗ 
len, erklärte er ihnen: „die Pforte habe von der Dor 
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} eude en ö 5 5 > nen 
Bitoglia, letztere bis zum 20 „Juli, bringen Nachricht gau ber nichts mehr zu fürchten; die Donauarmee ſey 
Fon einer blutigen Schlacht, welche die Griechen zwi⸗ bereits auf dem Marſche zu ihrer Huͤlfe, die große 
ichen Lariſſa, den Thermophlen und Sslona gewone kürk. Slette habe bei Patras gelandet, und 15,00 M. 
nen haben. Churſid Paſcha hatte die Paſchen von Türken ſtaͤnden im Ruͤcken der Griechen. Reiche 
Megropont, Larſſſa und Janine an ſich gezogen, und Beute warte auf die tapfern Muſelmaͤnner überall, 
hierauf den Zug durch Theſſalien und Libadien gegen und fie. hatten nichts zu thun als vorzurucken.“ Die 
Morea angetreten, nachdem auch alle woffenfähige Türken, den Worten ihres Anführers glaubend, rück⸗ 
Tuürken in Makedonien ſich an ihn angeſchloſſen hat: ten am 13. mit ſtolzem Muthe vorwärts, und hatten 
ten. Seine Armee ward auf 60,080 Mann geſchätzt, am Abende dieſes Tages bedeutende Vortheile errun⸗ 
worunter freilich viele indisziplinirte Milizen und Ge⸗ gen, ſo daß Churſid Paſcha ‚Köpfe und Ohren mit⸗ 
ſtladel, das Rauds und Mordluſt herbei leckte. Gegen telſt Tataren nach Konstantinopel ſenden konnte. Allein 
un befehligte der tapfere Odyſſtus, der leider am 7. am 14. Juli als die Türken die Päffe der Themdpy⸗ 
Juli ftel, die Feldherren Ypſilanti „Normann und leu und auf der andern Seite die bei Neopatra ſchon 
Bozzaris. Am 8. Juli, nachdem Churſid Paſcha die erobert zu haben glaubten, erfolgte der gro e Schlag, 
Grjechen geſchlagen, und {don einen Katar an den worüber jedoch noth zuverlaͤßigere Nachrichten abzu⸗ 
Sultan abgefertigt hatte, daß die Ghaüts (Chriſten⸗ warten ſind, da ſelbſt das Datum verſchieden ange⸗ 
hunde) bald überall vernichtet, und Möfea erobert geben wird. RE ER e 
N | Nach Briefen aus Argos bis zum 22. Juli hätte 
ven Zeituni (die Thermopylen) auf der einen, und die die amerikaniſche Fregatte „Conſtitution“ im Junſ einen 
Paſſe von Neopatrik auf der andern Seite. Die Agenten der. vereinigten Staaten auf Odra ans Land 
Griechen hutten ſich im Hinterhalt aufgeſtellt, und geſetzt, der ſogleich nuch Korinth gereiſet ſe, und da⸗ 
begannen das Treffen mit ſpartaliſcher Heldenbegei⸗ ſelbſt unterm Toten Juli einen Traktat abgeſchloſſen 
A N fielen in ihre Hände, und habe nach welchem die Griechen die Jnſel Mlle n 
| Churfoirehtete ſich mit kaum geco Mann; er zog ſich Archipel mit einem Hafen,  wörin laufend Schiſſe 


DEN ian werden ſoll; 
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Platz haben, auf 20 Jahre den vereinigten Staaten 
von Nordamerika abtraten, und erhielten dagegen eine 
anfehnliche Summe Geldes und Waffen aller Art (22) 
Nach dem Spectateur. oriental hielten die beiden 


griechiſchen Barken, welche die Brander leiteten, ein 


großes Pulverfaß bereit, um, wenn ſie etwa von einem 
Schiff angegriffen würden, dies zugleich mit zu Grunde 
zu richten. Auf Scio find Griechen gelandet, vor⸗ 
nehmlich wohl nur um die Flucht der Einwohner der 
Maſtixdbörfer zu befördern, die der türfifche Befehls⸗ 


mahnt die jungen Hellenen, welche noch den Studien a 


in Frankreich und Deutſchland obliegen, dieſelben 


fortzufegen, da das Vaterland unterrichteter Männer 


bedürfen werde, und man der Krieger jetzt genug ö 
habe. Die Admiralitaͤt zu Pdra wird den Winter 


über mehrere Fregatten bauen laſſen. 
ver miſchte Nachrichten. 


Die Miniſterien des Innern und des Krieges haben 
ſich über das Verfahren bei Berückſichtigung der ſich 


pbaber umſonſt gegen die Wuth feiner Landsleute zu dem Schulfache und dem geiſtlichen Stande widmenden 


ſchützen verſuchte. Viele fortgeführten find. zuruck ge⸗ 


ſchafft worden, mit Ausnahme der jungen Mädchen. 
Einem Tuͤrken, der drei derſelben, deren Wegführung 
man ihm nicht verſtatten wollte, ermordete, ließ der 
Paſcha Naſe und Ohren abſchneiden. Auf Seio wür 
thet auch die Peſt. — Ein Aufſtand der ägyptiſchen 
6 Truppen auf Cypern, am 2. Juni, ſcheint durch den 
franz. Konſul daſelbſt, Hru. Mechain, beigelegt, wor⸗ 
den zu ſeyn. Nachdem fie griechiſche und kürkiſche 
Dörfer ohne Unterſchied geplündert hatten, zogen fie 
in Larnſca ein, wo der franz. Schiffskapitain v. Rigny 
zuerſt ihren Unordnungen Einhalt that. Hr. Mechain 
hakte hierauf zwei Unkerredungen mit den aͤgyptiſchen 
» Befehlehabern, und die Ruhe ward durch Wegſendung 


hafte Atteſte ihre vorzuͤgliche Quallfikation dazu, in⸗ 


des Kultus befcheinigek hat. 


jungen Leute, hinſichtlich der Genügung ihrer Mike | 
tairpflicht, dahin geeinigt, daß dergleichen junge Leute, 
die ſich dem Schulfache, ſo wie diejenigen, welche 
ſich dem geiſtlichen Stande widmen, und durch glaub⸗ 


gleichen ihre gute ſiltliche Aufführung nachzuweſſen 
vermögen, bei den jährlichen Erſatzerhebungen in fo 
weit berüͤckſichtigt und zurückgeſtellt werden konnen, 


als das Koͤnigliche Ober⸗ Praͤſidium der betreffenden 


Euren gleichzeitig die Nothwendigkeit und  Zurlgtz 


ellung der betreffenden Individuen mit Rüͤckſicht auf 
das Bedͤrfniß des oͤffentlichen Unterrichts oder 
Die Zuruͤckſtellung ere 
folgt jedoch zunächft- immer nur auf einen Erſatz⸗ 


ı von einigen Hundert der Unruhigſten wieder hergeſtelll. Termin, ſo daß die betreffenden Individuen zur 


* 
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In dem Sch eiben eines Hellenen aus Ancona 
heißt es: In Trieſt erhielten die vornehmſten dorthin 
geflüchteten chiotiſchen Familien plötzlich Befehl, die 


‚dfterr. Staaten zu räumen; fie find hieher gezogen, 


und Pius VII. beſtrebt ſich, he ungluͤcklichen 
Chriſten die gütigfte Aufnahme zu bereiten, freilich : 
wohl in Hoffnung, daß ſich noch alle in den geoͤff⸗ 
neten Schooß feiner Kirche legen werden. Nach der 
Einnahme Athens durch die Hellenen erfolgte die 


Weihung des Parthenons für die allerheiligſte Jung⸗ 


frau und Gottesmutter, deren Bild in demſelben den 


uralte Platz der, großen Goltin Pallas eingenommen 


Auch die Tempel des Erechtheus und des roſen⸗ 


5 1 Pan ſind in Kirchen verwandelt, und Saͤu⸗ 


lenſtuͤmpfe dienen einſtweilen zu den Altären, von 
welchen Tag fur Tag das Brod des großen Opfers 
fuͤr unſere Erloͤſung dargeboten wird. Es iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, daß hier, wo Paulus den Völkern 
der Erde zuerſt den „unbekannten Gott“, der ſchon 
age nicht fern von einem jeglichen unter ihnen war, 
ede an der Panathenaen Stelle zu ewigen Zeiten 
hrlich ein Feſt der heiligen Jungfrau am 15. Aupuft 
g U; unter ihren glorwürdigen Schutz 
ft ganz Attika geſtellt worden. Die Gärten der Pla⸗ 
toniſchen Akademie, bisher Eigenthum des Woſwo⸗ 
den, ſollen Ausſtattung jener Hetarie (Geſellſchaft 
der Muſenfreunde) werden, dit als Unterrichtsauſtalt 
ſeit mehreren Jahren ſchon, aber ehne feſte Einkünfte, 
beſtand. — Ein Befehl des Senats zu Korinth er⸗ 


— 


in Fortſetzung ihrer Studien der ihnen zu Theil ges 


werden ſolche nachträglich zum dreijährigen Dienſt 


. Sa at 


nächſten Aus hebung verwieſen werden. — Haben 
ſich indeß im dritten Jahre ihre Verhaͤltniſſe nicht 
geaͤndert, fo werden ſie ſodann von den Kreis⸗Erſatz⸗ 


Commiſſionen zur Landwehr erſten Aufgebots, bei“ 


beſonderen dringenden Umſtänden aber ſogleich zum 


zweiten Aufgebote uͤberwiefen, in welchem letztern 


Falle indeß die ausdruͤckliche Genehmigung der De⸗ 
partementé⸗Erſatz⸗Commiſſion erforderlich ft. 


junge Leute ihrem Berufe zum Schul fache oder zum | 


geiſtlichen Stande keine Folge leiſten, und vor zus 


rückgelegtem Zaſten Jahre, ſich entweder durch ein 
unangenteffened Betragen oder durch Nachlaͤſſigkeit 


wordenen Begüͤnſtigung unwürdig machen, oder zu 
einem andern Stande oder Gewerbe übergehen, ſo 


bei den Fahnen eingeſtellt, und bleiben demnächſt 
nicht bloß zwel Jahre in der Kriegsreſerve, ſondeln 
fpäterhin Auch noch ſieben Jahre in dem erſten Auf 


gebot der Landwehr, um, ihrer ſpateren Einſtellung 


ungeachtet, ihre zwoͤlßjahrige Dienſtzeit in dem ſtehen⸗ 

den Heere und in der Landwehr erſten Aufgebots 
vollſtändig abzuleiſten. a KR, 
= Ulversdorf: im Glatzer Kreife,.dem Grafen von 

gnis. gehbrig, wird eine Baumwollen⸗ Spinneref 
Wen che ieh hegt dete e 
Ein de en liche Blatt a 
‚Kauffabert.. 110720 


ale ſie tube f 


HR uf ge 2 & 2 


eole 
ten aber dergleichen in vorgedachter Ant berückſichtigte 


berichtet: unehrere ariechiſe⸗ 


ten, ee die dritte n g von Konſtantino⸗ 
pel abgegangen, und der i e 
i ſchifen ſey, den kecken Entſchluß gefaßt, nach Kon⸗ 
ſtantinopel zu fegeln, um das Arſenal bei der allge⸗ 
meinen Verwirrung in- Brand zu ſtecken; allein das 
Gouvernement habe die Abfahrt nicht erlaubt. 
Der Sohn des Prinzen Canino (Lucian Bonaparte) 
iſt mit ſeiner jungen Frau von Brüffel nicht nach 
Amerika zu Joſeph Bonaparte, ſondern nach Rom 
abgereiſet. e ERS . Er 
In Liſſabon haben drei Tage lang Öffentliche Freu⸗ 
ens⸗Erweiſungen wegen des Sieges des conſtitutio⸗ 
hellen Syſtems in Madrid Statt gefunden. 
Nach der Bremer Zeitung fand Hr. v. Langsdorf 
bei ſeiner Ruͤckkehr nach Braſilien weder Vorraͤthe 
noch Geld, und wurde durch den Bankerot eines Pes 
tersburger Hauſes beträchtlicher Fonds beraubt. Uns 
terſtützung der Regierung erleichterte ihm jedoch die 
Fortſetzung ſeines Mans 00° 10 
Die Gutsherrſchaft des Gothaſchen Dorfes Laucha 
hat, um die jungen Burſchen, die oft in Winteraben⸗ 
den ihre Zeit mit nichts anderem, als mit Trinken 
und Spielen, wodurch oft auch Zank und Schlägerei. 
veranlaßt wurde, hinzubringen wiſſen, nützlich und 
angenehm zu beſchäftigen , eine Winterabendſchule 
unter Aufſicht des Pfarrers veranſtaltet. Hier kom⸗ 
men die Burſchen bis zum Zoſten Jahre, wenn fie 
wollen, wöchentlich zweimal zuſammen. Sie üben, 
ſich in dem früher Erlernten I und fir de durch 
Porleſung paſſender Bücher, auch der. für fie geeig⸗ 
iu dec mancherlei Kenntniffen, 
3. B. der Länder der Erde, weiter gebildet, und zus 
gleich vor ſchlechter Geſellſchaft bewahrt. Die Eltern 
haben über dieſe Einrichtung große Freude. = 
„Die Polizei⸗Direktion zu München warnt das Pu⸗ 
plikum vor dem Ankauf der ſogenannten Wiener Pas 
| tenthüte, indem dieſe durch eine Miſchung von Blei⸗ 
weiß und andern ſchaͤdlichen Farben gezogen, durch 
das Abldſen derſelben beim Tragen, vorzuͤglich abet 
beim Zuſchneiden und Verfertigen derſelben, den Putz⸗ 
macherinnen ſehr gefährlich werden konnen. Es find 
bereits durch Aerzte mehrere Erfahrungen daruͤber ge⸗ 
fſammelt worden. VVV 
Der Bauer Anderſon, ehemaliger Sprecher feines 
‚Standes guf dem ſchwediſchen Reichstage, heilt vene⸗ 
Aſche Kranken, bei denen die Merkurialz und Diät: 
Kuren nicht anſchlagen wollen, durch Rauche run⸗ 
gen. Vetſuche, die er in Stockholm unter, Aufficht 
dez Geſundheits⸗ Collegiums anſtellte, find glücklich 
T na 
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Litera riſche Anzeig ER: 


N ne er Hausbeharf för Frauen und 
6 8 Wen de een aber ae derte aſten 


afen ganz leer von Kriegs 


ihnen eigenen Krankheiten und Verhaͤltniſſe. Bon 
D. G. W. Becker in Leipzig 
Wenn Manche durch Schaamhaftigkeitn abgehalten 


werden, uber ihre Beſchwerden Rath einzuholen, und 


doch nicht ohne Beſorgviß ſind: ſo werden fie in die⸗ 


ſem Buche gewiß einen zuverläſſigen Rathgeber fin⸗ 
den, der ihnen aber, wahrend er ſie uͤber die Krank⸗ 
heit belehrt, und die Heilmittel angiebt, auch nicht 
verſchweigt, wo die Huͤlfe des Arztes unentbehrlich 
iſt. = Es iſt fuͤr 1 Rthlr. 18 Sgr. zu haben bei 


J. F. Kuh meh in Liegni z.. 


Tire 
+ 2 


Dekan nt m a chungen. 
„Loe diem at 
wegen Vermiethung der ‚größeren Fiſch hält 
Hd hhieſigen Fiſchhaͤlter⸗ Hofe. 5 
Saͤmmtliche auf dem hieſigen Fiſch haͤlter⸗Hofe , in⸗ 
ſonderheit die in dem größern Fiſchhaͤlter befindlichen 
13 kleinen Abtheilungen, füllen einzeln vom 1. Okto⸗ 
ber d. J. an bis zum 24. Juni 1823 an den Meiſt⸗ 
bietenden in Miethe überlaſſen werden. Zu dem 
Ende haben ſich Mieths⸗Liebhaber am ten Sep⸗ 
tember d. J. Vormittags 10 Uhr an Ort und 
Stelle vor dem hierzu ernannten Commiſſarius, Re⸗ 
gierungs⸗Rath Malchow, einzufinden und unter 
den ihnen bekannt zu machenden Bedingungen ihre 
Gebote abzugeben. Liegnitz, den 13. Auguſt 1822. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


er im 


Dau der Tag immer näher heraurückt, an welchem 
die bisherigen drei Kirchhoͤfe hieſiger Stadt förmlich 
geſchloſſen, und dagegen der für alle chriſtliche Reli⸗ 
gions Verwandte von hieſiger Stadt⸗Commune errich⸗ 
tete Begraͤbniß⸗Platz feierlichſt eingewerhet und er⸗ 
offnet werden ſoll, ſo haben wir zur Bequemlichkeit 
derjenigen, welche an dieſer Feier Antheil; nehmens 
wollen, die dabei ſtattfindende Ordnung und vorzu⸗ 
tragenden Geſaͤnge zum Druck befördert, und iſt von 
heute an bei allen Gloͤcknern das Exemplar zu 1 Gr. 


* 
Wee 1 


Münze zu haben. 8 . 5 
So wie wir ubrigens auch überzeugt ſeyn duͤrfen, 
daß bei dieſer Feierlichkeit die größte Ordnung und 
Stille von Jedermann werde beobachtet werden, fo: 
bitten wir recht ſehn, die koſtſpieligen Anlagen auf _ 
dem neuen Begraͤbniß⸗Platz dabei nicht zu zerſtören, 
ſondern ſich blos in den darinnen befindlichen Sand⸗ 
gangen aufzuhalten, und nirgends ein Gedraͤnge zu 
Vrutſache n . ar 
Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß nur 
durch die Thüren an der Straße man ſich auf den 
neuen Begrabnißplatz begeben dürfe, und ſolche nicht 
eher, als bis die Prezeſſion angelangt iſt, werden ger 
offnet werden. Liegnitz, den 2. Auguſt 1822. f 
ET THE Der Migifrah 3 
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85 En ihn guͤtigſt zu beehren. 


; 205 leeren Wein⸗Eymern, abhalten. 


Da akfagung⸗ Fur die viele Beweiſe berzicher 
Liebe und Achtung, die meiner zu früh dahingegange⸗ 
nen geliebten Tochter Louiſe von allen Seiten zu 
Theil wurden, und ſich beſonders durch die unaufge⸗ 
forderte Begleitung zu ihrer Ruheſtätte ſo rührend 
ausſprachen, danke ich fo: geruͤhrt als herzlich; * und 


wünfche, vag die guͤtige Vorſehung Jeden vor 0 


en Jammer bewahren moge a 
5 85 den 30. Auguſt 1822. . 
Verwittwete Kaufmann Dove geb. Brhöckner, 
in meinem und meiner eds ‚Namen, 1 5 


— 
805 Wein 5 Haration: 


Nöchſten Montag “Sen. f 


aten September, Nachmittag 2 Uhr, werde ich eine 


Auction von verſchiedenen Sorten guter Rhein⸗, 
Franz⸗, Ungar⸗ und anderer ſüßen Weine, gegen 
100 Flaſchen Achter Trieſter Biſchoff⸗Eſſenz, gutem 
Rum, nebft einigen Centnern Taback, Alaun ac am 
Liegnitz, den 27. Auguſt 1822. Wald ow. 
Anz zeige. Hohen Herrſchaften und einem gecht⸗ 
ten Publiko empfiehlt ſich Unterzeichneter hierdurch 
als Commiſſions⸗Agent ganz ergebenſt, und bittet, 
bet Güter⸗Kaufen und Verkaufen, Pacht und Ver⸗ 
pachtungen, und allen dahin einſchlagenden Aufträ⸗ 
Eine Zajährige landwirihſchaftliche Proxis, in: der 
ich als Beamter, Paͤchter bedeutender Guter und 
Gutsbeſitzer der Oekonomie vorgeſtanden habe, und 
die in dieſer Zeit gemachten Erfahrungen ⸗und erwor⸗ 


benen Einſichten, laſſen mich auf das Zutrauen eines 


reſp. Publikums hoffen; welches Vertrauen ich durch 
meine reelle: Hondlungsweiſe noch mehr zu verdienen 
mich beſtreben werde. Liegnitz, den 27. Auguſt 1822. 
ger Ruprecht, Oekonom und Commiſſtons⸗ 
Agent, wohnhaft vor dem Hainguer Thore 

ini ehemaligen Franziskaner⸗Kloſter.. 
Auch mache ich zugleich bekannt, daß bei mir Un⸗ 
terzeichnetem Anſchläge und Nachweiſungen von ver⸗ 
ſchiedenen Dominia, Freiguͤtern, kleinen Bauergütern, 
Kretſchams und Freiſtellen zu erfahren ſind. Auch 


nehme ich Beſtellungen auf gutes Boͤhmiſches Saar = 
5 men- Korn an. 


Liegnitz, den 47. Auguſt 1822. 
Ruprecht, Commiſſions⸗ an auch 
8 Getreide⸗ Bleed 


Anzeige. Da mein Etabliſſement Biegen. 55 
Wenigen bekannt ift, fo. bin ich jo frei, einem geehr⸗ 
ten Publiko in. und um Liegnitz hiermit Se eratz, 
benſte Offerte zu mochen, daß in meiner Färberei 
nachſtebende Artikel Setmbgliht gefärbt werden 
ale: Wolle, Tuch, Caſimir, wie auch verſchledenk 
Couleuren auf Seide, als: gut Schwarz, ächt Violet, 
rag (nach allen BROT ar en a 


Wer 


Prüne, Zimmibroun 7. / mit Appretür. Wobei h 
Jeden prompt und zu dem en Preiſe eee 
werde. Haynau, den 30. Auguſt 18222t. 
90 Carl N . Sch bnfärber. a 
Anzeige. Da ich Sonntag den 1. Srptembe 
bei mir Erndtefeſt halten werde, fo beehre ich mich 
ein tanzluſtiges Publikum hierzu ergebenſt einzüladeußz 
wobei ich fuͤr Speiſe und “Getränke beſtens ſorgeſ 
werde. Liegnitz, den 29. Auguſt 1822. Ri 
Kurz, im Sanvehrerfham. 5 
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Reiſegeleg enheit, welche in einigen Tagen 
von hier nen Berlin geht, weiſet nach 0 
der Lohnkutſcher Liepert. * 

deni, den 30. Auguf 1822. Bi 
„8 vermic then. Es ſoll das von dem verſtot⸗ 
benen Landrath, Major 85 Schwerin, bewohnte Quar⸗ 
tier, von Mic haelis de J. an, auf Ein Jahr anders 
weitig vermiethet werden. Miethsluſtige werden ers 


ſucht, ſich dieferhalb bei dem Ritter⸗Akademie⸗Director 


Hauptmann von Brieſen gefälligſt zu melden, der 5 
näherer Auskunft erbötig. iſt. Zi 
Kegnitz, den 27. gat 1822. 
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ss ‚Geld- Gears von Breslau. Sad 
\ > 3 vom, 28. August 1822. e. Se 
Briefe Geld 
Stück . Holl. Rand Ducaten — 977 
dito Kaiserl. dito — 
100 Rt. Friedrichsd’or - = - "- — 15 
dito Conventions- Geld — 
dito Münze — — 
dito Bae pl 8 Pt. — 
dito Staats- Schuld- Seheine 75: 
dito Holl. Anleihe-Obligat. 14 — 
dito Lieferungs- Scheine 
dito Tresörscheine een 100 
150 Fl. 'WienerEinlösüngs-Scheine] 42 
I en V. 1000 Rt. 23 
dito v. 500 Rt. 3: 
Hal > dito V. 100 Rt. . 1 
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